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2014
§§ Vakanz der Pfarrstelle Süd, im März 2014 feierten wir 
den Begrüßungsgottesdienst für Pfarrerin Stefanie 
Bauspieß und Pfarrer Martin Bauspieß

§§ Der Stand der Gemeindeglieder am 29.01.2019 war 
3599 

§§ Sechs Jahre haben wir Passionsandachten und Got-
tesdienste zu Ostern und Weihnachten gefeiert, Got-
tesdienste im Grünen und CVJM Sommerfeste, Apfel-
fest und Erntedank, Weltgebetstag, Konfirmationen, 
Zeltlager und KiBiWos veranstaltet

§§ Regelmäßig fand und finden Kinderkirche und Famili-
engottesdienste statt

§§ Weiterhin gut besucht sind die Seniorennachmitta-
ge, jährlich stattfindende Muttertagsessen, das Café 
am Mittwoch, das Frauenfrühstück, alle Gruppen und 
Kreise unserer Gemeinde

§§ Kirchenchöre, Posaunenchöre und der Singkreis pro-
ben kontinuierlich, das Thomas-Selle Ensemble tritt 
regelmäßig auf

§§ Diakon Eberhard Schütz war 2014 in der Flüchtlings-
arbeit bei uns tätig und hat den Besuchsdienst für 
Neuzugezogene begonnen

§§ Manuela Mayer wurde nach der Unterstützung der 
Konfiarbeit für die Zeit der Vakanz verabschiedet

§§ Ende 2014 kommt das erste Mal der „neue Gemein-
debrief“ heraus, 

§§ Kindermitmachkonzert mit Mike Müllerbauer 

§§ Am 5. Mai wird Lukas Schwenk erster Vorsitzender des 
Gesamt KGR

§§ Einweihung der Kleinkindgruppe im Kindergarten 

§§ „Heute bin ich blond“ so hieß einer der zwei Filmgot-
tesdienste, die der T4C 2014 vorbereitet hat

§§ Das ABBA – Weihnachtsmusical wird aufgeführt

Am Sonntag, 1. Dezember 
2019, am 1. Advent finden in 
der gesamten Württembergi-
schen Landeskirche die Kir-
chenwahlen statt. Jede und 
jeder von Ihnen, der das 14. 
Lebensjahr vollendet hat, darf 
wählen! Das bedeutet, dass 
Sie mitentscheiden können, 
wer in den nächsten sechs 
Jahren als Kirchengemeinde-
rat zusammen mit Pfarrerin 
Jennifer Berger und Pfarrerin 
Stefanie Bauspieß unsere 
Kirchengemeinde leitet und 
unseren Kirchenbezirk in der 
Landessynode vertritt. 

Es liegen sechs ereignisreiche 
Jahre hinter uns, in denen 
sehr vieles gelungen ist, 
manches uns Kraft gekostet 
hat und wir immer wieder 
neu angefangen haben. Viele 
Menschen durften wir neu 
begrüßen, einige aber muss-
ten wir auch verabschieden. 

VORWORT
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2015
§§ Diakon Schütz wird verabschiedet

§§ 2015 haben wir das Gallusbrot verkauft, das 
mit einem 1 Euro pro Brot die Arbeit der Kir-
chengemeinde unterstützt hat

§§ Erstmals findet die Konfifreizeit statt, die sich 
inzwischen neben dem Konficamp als fester 
Bestandteil unser KU-Arbeit etabliert hat

§§ Februar 2015 haben wir einen großen Mit-
arbeiterInnenabend in der Lichtensteinhalle 
gefeiert

§§ Im Mai verabschiedeten wir Pfarrer Thomas 
Henning, der nun in die Bezirksarbeit wech-
selte, im Bereich Nord gilt es eine Vakanz zu 
stemmen

§§ Das Untergeschoss im Gemeindehaus Un-
terhausen wird renoviert

§§ Für Erwachsene werden ein Glaubenskurs 
„Was glauben wir eigentlich“ und die Lich-
tensteiner Tischreden auf die Beine gestellt

§§ Im November findet das Projekt „Grenzen 
überwinden“ im Gemeindehaus  Unterhau-
sen statt

2016 
§§ 2016 können wir Jürgen Rist als neuen Ge-
meindediakon bei uns begrüßen

§§ Im März findet in der Lichtensteinhalle die 
Aufführungen des Pop-Oratoriums „Die 10 
Gebote“ statt

§§ Ebenfalls im März begrüßen wir die neue 
Unterhausener Pfarrerin Sabine Drecoll

§§ Josh Barnes kam für einige Wochen als 
Praktikant aus Amerika zu uns

§§ Ab Februar 2016 übernimmt Iris Loehrke die 
Aufgaben im Arbeitskreis Asyl

§§ 2016 fährt der KGR zu einer Studienfahrt 
nach Leipzig, um auf den Spuren Luthers zu 
wandeln

§§ Im Mai 2016 feiern wir das erste Mal Abend-
gottesdienste nach Taize in der Erlöserkir-
che

§§ 2016 führen wir die Konfi-Praktika ein, bei 
denen Konfis während der Zeit im KU die 
Gemeinde besser kennenlernen können: 
mit Erfolg! Viele Konfis bleiben so als Mitar-
beitende in der Gemeinde!

§§ Im Sommer verabschieden wir Diakon Jür-
gen Rist

§§ Die Hockete bei der Erlöserkirche findet 
statt

§§ Im Oktober gibt Uwe Lal ein Kinderlie-
der-Konzert bei uns

RÜCKBLICK
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2018
§§ Im März ist die Gesamtkirchengemeinde 
mit „10 Gebote“ in der Stadthalle in Reut-
lingen

§§ Es gibt drei neue KGRs in unserer Kirchen-
gemeinde, die für ausscheidende KGRs 
nachgewählt werden konnten

§§ Im September verabschieden wir Pfarrer 
Martin Bauspieß, Pfarrerin Stefanie Bau-
spieß übernimmt für die Zeit der Vakanz 
die geschäftsführenden Aufgaben

§§ Mit 25% ist im September erstmals Pfarre-
rin Jennifer Berger bei uns

§§ Ebenfalls im September verabschieden wir 
unsere langjährige Kindergartenleiterin 
Susanne Kromer und begrüßen Theresa 
Gerdemann als neue Leiterin

§§ Im Sommer beginnt unsere neue Gottes-
dienstregelung, in der wir daran festhalten, 
in allen drei Kirchen Gottesdienste zu fei-
ern. Dafür gibt es in jeder Kirche an einem 
Sonntag im Monat keinen Gottesdienst

§§ Wir beginnen mit den Erlöserkir-
chen-Abendgottesdiensten

2017
§§ Seit 2017 gibt es feste Tauftermine in unse-
rer Gesamtkirchengemeinde

§§ Im März werden Pfarrer Martin Bauspieß 
und Pfarrerin Stefanie Bauspieß auf die 
Stelle Süd investiert

§§ 2017 beteiligt sich unsere Gemeinde an der 
Aufführung des Pop-Oratoriums „Luther“ 
in Stuttgart

§§ Wir verabschieden uns vom langjährigen 
Konzept der Gottesdienste für Jung und 
Alt in Honau und „Klangvoll“ wird ins Le-
ben gerufen

§§ 2017 gibt es das erste Mal ein Osterfrüh-
stück in Unterhausen

§§ Im Sommer müssen wir Pfarrerin Sabine 
Drecoll verabschieden und eine erneute 
Vakanz ist zu bewältigen

§§ Der Pfarrplan 2024 und 2030 wird das ers-
te Mal im KGR diskutiert

§§ Wir feiern im Oktober musikalischen Re-
formationsgottesdienst mit Beteiligung 
des Projektchores Luther

§§ Das erste Mal findet eine Churchnight in 
Unterhausen statt

§§ In der Erlöserkirche gibt es jetzt „Tauffi-
sche“

§§ Das erste Mal gibt es einen Gottesdienst 
anlässlich des Feuerwehrfestes
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2019
§§ Stella Karagiozidu löst Iris 
Loehrke in der Asylarbeit ab

§§ Im Kindergarten Honau gibt es 
große personelle Veränderun-
gen

§§ Der Pfarrplan wird umgesetzt 
und die Stelle Süd auf 75% ge-
kürzt

§§ Der Platzhock findet statt

§§ Juliane Rath löst Stella Karagio-
zidu in der Asylarbeit ab

§§ Die Küche in Unterhausen wird 
renoviert und bekommt eine 
neue Spülmaschine

§§ Magdalene Eckert wird nach 17 
Jahren Mesnerdienst nur noch 
mit einem kleinen Dienstauf-
trag bei uns tätig sein, ihre 
Nachfolgerin wird Anja Glück

§§ Pfarrerin Jennifer Berger wird 
als neue Pfarrerin in Unterhau-
sen begrüßt

Stefanie  Bauspiess

RÜCKBLICK

Liebe Gemeindeglieder, 
am 1. Dezember ist Kirchenwahl in Württemberg. Mit 
Ihrer Stimme bestimmen Sie mit über die Zukunft Ihrer 
Kirchengemeinde und der württembergischen Lan-
deskirche. Die demokratisch gewählten Gremien – die 
Kirchengemeinderäte vor Ort und die Landessynode 
– tragen die Verantwortung für alle wichtigen Ent-
scheidungen in der Kirche. Engagierte Persönlichkeiten 
stellen sich mit ihren Wünschen, Träumen und Zielen 
zur Wahl. Alle verbindet jedoch, dass sie die Kirche Jesu 
Christi durch die Verkündigung seiner frohen Botschaft 
in Wort und Tat leben und gestalten wollen.

Rund 10.000 Kirchengemeinderätinnen und Kirchenge-
meinderäte sowie die 90 Mitglieder der Landessynode 
üben ihr Amt ehrenamtlich aus. Sie werden direkt und 
persönlich gewählt. Wählen darf am 1. Dezember, wer 
mindestens 14 Jahre alt ist. Jede und jeder kann so mit-
bestimmen und Kirche mitgestalten. Unsere Kirche lebt 
von der großen Vielfalt der Ideen. Im demokratischen 
Ringen um Mehrheiten können wir auf Gottes Geist 
vertrauen. „Denn es sind verschiedene Kräfte; aber es ist 
ein Gott, der da wirkt alles in allen“ (1. Kor. 12,6).

Ich freue mich, wenn Sie am 1. Dezember 2019 zur 
Wahl gehen und durch die Wahl der von Ihnen favori-
sierten Kandidatinnen und Kandidaten der Kirche Ihre 
Stimme geben.

Herzlichen Dank und Gottes Segen!

Ihr Landesbischof Dr. h. c. Frank Otfried July
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Ich heiße Heike Betz, bin 51 Jahre alt, verheiratet und habe zwei 
(fast) erwachsene Kinder. In Teilzeit arbeite ich in Reutlingen bei 
der Bruderhaus Diakonie.

Als Kind schon ging ich in die Kinderkirche, in die Jungschar und 
später in den Jugendkreis.

Seit 1990 bin ich als Ehrenamtliche in unserer Kirchengemeinde 
aktiv. Im CVJM  habe ich 16 Jahre den Mädchenkreis mitgeleitet, 
singe seit über 20 Jahren im Singkreis und war im Ausschuss 
tätig. 

Im Kirchengemeinderat bin ich seit 2002. Die letzten 7 Jahre 
waren nicht immer einfach, trotzdem will ich mich auch weiter-
hin in unserer Gemeinde engagieren. 

Gemeinde, das sind für mich Menschen, mit denen ich meinen 
Glauben teilen kann. 

Der Glaube an Jesus Christus bedeutet für mich Halt und Zuver-
sicht aber auch Verantwortung und Aufgabe. Meine bisherigen 
Aufgaben im Kirchengemeinderat sind der Öffentlichkeitsaus-
schuss und der Kinder- und Jugendausschuss. Dabei liegt mir 
die Kinderbibelwoche sehr am Herzen. Auch der ehrenamtli-
chen Mesnerdienst und die Aushilfe beim Seniorennachmittag 
machen mir Spaß. Zudem ist es mir wichtig, unser Pfarrerteam 
in seinen vielfältigen Aufgaben zu unterstützen.

KANDIDATEN KGR UNTERHAUSEN

KANDIDATEN FÜR  
UNTERHAUSEN

Heike Betz
Bürokauffrau, Eichendorffstraße 5
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      KANDIDATEN KGR UNTERHAUSEN

Ich heiße Tobias Burger, bin 34 Jahre alt. Meine Frau Christina und 
ich haben zwei Söhne im Alter von vier und (fast) zwei Jahren. 
2012 habe ich mich als Mediendesigner selbstständig gemacht.

Seit zwanzig Jahren engagiere ich mich in unserer Kirchenge-
meinde - seit 12 Jahren auch im Kirchengemeinderat, da mir die 
Weiterentwicklung unserer Gemeinde am Herzen liegt.

Die letzten Jahre waren aufgrund der Pfarrstellensituation und 
den drohenden Kürzungen durch den Pfarrplan nicht einfach 
- doch sie haben auch gezeigt, dass wir Unmögliches möglich 
machen können, wenn wir für das einstehen, was uns wichtig ist.

Als Kirchengemeinderat sehe ich mich als Brücke zwischen der 
alltäglichen Gemeindearbeit und der Gremienarbeit, die gemacht 
werden muss, damit ein solides Fundament für ein aktives Ge-
meindeleben existiert. Aus vielen Jahren Mitarbeit in der Kinder- 
und Jugendarbeit, in der Öffentlichkeitsarbeit sowie meiner Tätig-
keit als stellvertretender Vorstand im CVJM Unterhausen konnte 
ich viele Erfahrungen sammeln, die ich gerne weiter einbringen 
möchte - nicht nur um die Herausforderungen der nächsten 
sechs Jahre zu bewältigen, sondern auch um unsere Gemeinde 
weiter lebendig zu gestalten.

Ich heiße Marc Hartung und bin 18 Jahre alt.

Aktuell bin ich Schüler und besuche die Theodor-Heuss-Schule 
Reutlingen und strebe die Fachhochschulreife an.

In der Gemeinde bin ich aktiv in der Jugendarbeit tätig, sei es in 
der KIBIWO, im Konfirmandenunterricht, als auch als Leiter der 
Bubenjungschar, und bin so ständig mit anderen Jugendmitar-
beitern in Kontakt.

Deshalb möchte ich gerne im KGR mitarbeiten. Um zum einen 
die Anliegen der Jugendmitarbeiter mit einzubringen, da von 
ihnen viele gute Anregungen und eine neue Sicht aufkommen 
können, als auch mich selbst mit einbringen zu können, die 
Kirchengemeinde mitzugestalten.

Tobias Burger
Selbstständig, Hangweg 4

Marc Hartung 
Schüler, Hohe Straße 4
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KANDIDATEN KGR UNTERHAUSEN

Jg. 1955  Jahre, 

verheiratet, zwei erwachsene Kinder 

Vorsitzender des KGR Unterhausen

Mitglied im Musikausschuss der Gesamtkirchengemeinde  und 
Mitglied im Ausschuss des CVJM Unterhausen

Es ist mir ein Anliegen, dass Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene in unserer Gesamtkirchengemeinde einen Platz finden, an 
dem sie christliche Gemeinschaft erleben. Durch die Angebote 
von Gesamtkirchengemeinde und CVJM sollen sie ermutigt und 
verwurzelt werden im christlichen Glauben.

Karl-Heinz Hipp
Realschullehrer, Wilhelm-Schussen-Straße. 6 

66 Jahre, verheiratet, drei erwachsene Kinder 

Seit drei Perioden (seit 2001) gehöre ich nun schon dem KGR 
in der Gesamtkirchengemeinde Unterhausen-Honau an. In den 
KGR-Sitzungen geht es oft um Detailfragen, die natürlich gründ-
lich diskutiert und entschieden werden müssen. Gleichwohl ist 
es mir wichtig das Gesamte der Kirchengemeinde im Blick zu 
behalten. Es besteht oft die Gefahr, dass eine Kirchengemeinde 
in kleine Gruppen und Grüppchen zerfällt, die oft nebenein-
ander herlaufen und nicht viel voneinander wissen. Hier ist der 
Sonntagsgottesdienst eine Veranstaltung, die für jede und jeden 
offen ist. Hier muss man nichts mitbringen, hier darf man sich 
einfach in den Gottesdienstablauf  hineinnnehmen und sich 
beschenken lassen durch die Musik, die Predigt, durch das Mit-
feiern der anderen Gottesdienstteilnehmer und den Segen am 
Ende des Gottesdienstes. Hier schlägt das Herz der Gemeinde 
und hier schlägt auch mein Herz, damit Gemeinde auch etwas 
mit Gemeinschaft zu tun hat.

Gebhard Keppeler
Rentner, Kirchstraße 3
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      KANDIDATEN KGR UNTERHAUSEN

Mein Name ist Gert Lindemann, und ich gehöre dem Kirchen-
gemeinderat Unterhausen seit Januar 2018 an. Als gebürtiger 
Unterhausener, Jahrgang 1954, fühle ich mich der Gemeinde 
sehr verbunden. 

Vor meinem Eintritt in den Ruhestand im Oktober arbeitete 
ich als Gruppenleiter bei Bosch in der Zentralen Forschung 
in Renningen. Abseits des Alltags ist für mich das „Auftanken“ 
wichtig. Dabei bietet mir die Kirche einen Ort der Ruhe, wo ich 
Gottes Gegenwart spüren kann. Die Worte aus Psalm 36,6-10 
geben mir immer wieder Kraft und Hoffnung. Als KGR liegt mir 
unter anderem auch die Erlöserkirche sehr am Herzen. Im gleich 
nebenan beheimateten Geschichtsverein bin ich seit Gründung 
aktiv als Pressereferent engagiert. Die gute Zusammenarbeit mit 
der Kirche liegt nicht nur in der engen Nachbarschaft begründet. 

Seit 14 Jahren arbeiten meine Frau Dorothee und ich im ehren-
amtlichen Mesner-Team der Erlöserkirche. Mit Pfarrerin Jennifer 
Berger und dem Team gestalten wir dort Abendgottesdienste: 
Andachten mit Musik, Geschichten und vielen Liedern sprechen 
Menschen an, die den üblichen Gottesdiensten wohl fernblie-
ben. Nun, im Ruhestand angekommen, möchte ich noch inten-
siver daran mitwirken, unsere Kirchen attraktiv und lebendig zu 
erhalten.

Ich bin 20 Jahre alt und Studentin, momentan im Fachrich-
tungswechsel vom Diakonats Studium zum Jurastudium. Ich 
bin bereits seit einigen Jahren in der Gemeinde und arbeite bei 
verschiedenen Angeboten der Kirchengemeinde und des CVJM 
mit. Durch mein bisheriges Studium kam ich zu der Arbeit in 
Gremien und habe dort bereits einiges an Erfahrungen gesam-
melt. Da ich schon viel in unserer Gemeinde miterlebt habe, 
konnte ich sehen, wie wichtig die Zusammenarbeit verschie-
dener Generationen ist, um jeder dieser Generationen eine 
Stimme zu verleihen. Gerne möchte ich in diesem Zusammen-
hang in den Kirchengemeinderat und die jüngere Generation 
vertreten. Im Kirchengemeinderat möchte ich mich besonders 
für die Jugendarbeit und das Zusammenkommen von Jung und 
Alt einsetzen.

Gert Lindemann
Rentner, Lerchenweg 10

Cécile Noever
Studentin, Mörikestraße 25
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KANDIDATEN KGR UNTERHAUSEN

Mit meiner Bewerbung für den Kirchengemeinderat möchte ich 
mich mehr einbringen.

Mein Name ist Helmut Rädlein, ich bin 67 Jahre alt, seit 1.7.2019 
im Ruhestand, verheiratet und habe 3 Kinder und einen Enkel. Seit 
1990 wohnen die Rädleins in Lichtenstein.

Bis ich in den Ruhestand gegangen bin, war ich als Regionalver-
treter im Außendienst für den Hotel- und Gaststättenverband 
(DEHOGA) unterwegs. Daher ist mir der persönliche Kontakt und 
Umgang mit Menschen vertraut.

Jetzt möchte ich Verantwortung übernehmen und helfen die viel-
fältigen Aufgaben zu erfüllen. 

Die evangelische Kirchengemeinde soll durch lebendiges Mitein-
ander eine attraktive, christliche Gemeinschaft innerhalb unserer 
Gemeinde Lichtenstein darstellen.

Ich will mich – meinen Begabungen und Fähigkeiten entspre-
chend - für eine gute Präsentation der Gemeindearbeit in der 
Öffentlichkeit einsetzen. 

Mit dem Kirchengemeinderat sollen Ideen gesammelt und um-
gesetzt werden, z. B. wie man Gottesdienste und die Kirche für 
Jugendliche und junge Familien attraktiver macht.

Ich möchte bei der Umsetzung von Projekten der Kirchengemein-
de helfen.

Helmut Rädlein
Rentner, Im Brett 1
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      KANDIDATEN KGR UNTERHAUSEN

Jg. 1984, verheiratet, ein Kind

Seit 12 Jahren bin ich bereits im Kirchengemeinderat Unter-
hausen, die letzten sechs Jahre davon als Vorsitzender des 
Gesamtkirchengemeinderates. Besonders die Zeit als Vorsit-
zender war von vielen Wechseln und Umbrüchen geprägt. 
Beide Pfarrstellen wurden in dieser Zeit mehrfach neu besetzt 
und auch die Weichen für die Pfarrpläne 2014 und 2030 wur-
den gestellt. Dennoch haben wir in dieser Zeit viel erreicht. Wir 
konnten Gebäude renovieren, neue Gottesdienstprogramme 
gestalten und die Zahl der Angebote trotz teilweise unbesetzter 
Pfarrstellen aufrechterhalten. Das alles motiviert mich für eine 
neue Amtszeit als Kirchengemeinderat. Es gibt sehr viele Dinge, 
die mir in unserer Gemeinde am Herzen liegen. Dazu gehört 
eine gute Zusammenarbeit mit dem CVJM, die Ökumene aber 
auch ein abwechslungsreiches Gottesdienstprogramm, das in 
seiner Vielfalt und Unterschiedlichkeit möglichst viele Menschen 
erreicht. Hinzu kommen Projekte wie die Turmsanierung der 
Johanneskirche und die Teilnahme am Programm „Geöffnete 
Kirche“, die ich in der neuen Amtsperiode voranbringen möchte. 
Nicht zuletzt ist mir die Arbeit im Bau- und Verwaltungsaus-
schuss wichtig, denn intakte Gebäude und ein solider Haushalt 
sind eine wichtige Grundlage für die kontinuierliche Arbeit in 
unserer Gemeinde.

Selbstständiger Elektrotechnikermeister, 54 Jahre alt, drei Kinder 
und in meiner Freizeit würde ich mich gerne in unserer Kirchen-
gemeinde mit einbringen.

Lukas Schwenk
Projektleiter Bau, Baderstraße 31

Frank Trudel
 Elektrotechnikmeister, Im Weingarten 7
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KANDIDATEN KGR UNTERHAUSEN

Ich heiße Eberhard Vöhringer, bin 66 Jahre alt, verheiratet mit 
meiner Frau Gudrun, wir haben einen erwachsenen Sohn.

Wir wohnen zwar in Pfullingen, gehören aber zur Gesamtkir-
chengemeine Unterhausen-Honau. Als Bauingenieur war ich 
Leitender Stadtbaudirektor bei der Landeshauptstadt Stuttgart.

Seit meiner Pensionierung organisiere ich im CVJM Unterhausen 
gemeinsame Unternehmungen für Frauen und Männer über 60 
(60+aktiv). Ich bin im Vorstand des Gustav-Adolf-Werkes Würt-
temberg (GAW).

Ich kandidiere für den Kirchengemeinderat, weil ich daran mit-
arbeiten möchte, dass wieder mehr Frauen und Männer ihren 
Platz im Hause des Herrn finden und sich in unserer Kirchenge-
meinde zu Hause fühlen. Diese Baustelle ist mir ganz wichtig, 
und ich möchte Brücken bauen zwischen den Generationen.

Ich kandidiere auch für den Kirchengemeinderat, weil ich meine 
langjährige Verwaltungserfahrung in das Gremium einbringen 
möchte.

Eberhard Vöhringer
Rentner, Birnenweg 18, Pfullingen

Ich heiße Sabine Werner, bin 52 Jahre alt und wohne seit 1992 
in Unterhausen. Ich bin verheiratet und wir haben zwei Töchter. 
Julia und Stefanie. Von Beruf bin ich Medizinisch-Technische 
Radiologieassistentin. In meiner Freizeit gehe ich gerne mit 
der Familie und Freunden Radfahren, Wandern oder Skifahren. 
Ich bin seit 1 1/2 Jahren im Kirchengemeinderat und ich arbei-
te sehr gerne mit in diesem Gremium, aus unterschiedlichen 
Menschen mit verschiedenen Fähigkeiten, die versuchen als 
Christen unsere Gemeinde zu gestalten. Mir ist in der Gemeinde 
das Miteinander von Jung bis Alt wichtig. Es macht mir Freude 
fürs CVJM Zeltlager zu kochen, mich an der Organisation des 
Weltgebetstags der Frau zu beteiligen, die Abwechslungsrei-
chen Abende des CVJM Frauenkreises zu besuchen und im 
Besuchsdienst (noch ganz neu) mitzuhelfen. Ich möchte das 
unser aktives Gemeindeleben mit sämtlichen Gruppen und den 
vielen ehrenamtlichen Helfern erhalten bleibt und wir einladend 
für viele sind. Ich möchte deutlich machen, dass der christliche 
Glaube in unsere Gesellschaft gehört. Das wichtigste für mich 
persönlich ist Gottesdienst mit unseren engagierten Pfarrerin-
nen in unseren wunderschönen drei Kirchen und mit euch allen 
zu feiern.

Sabine Werner
MTRA, Talackerstraße 13
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      KANDIDATEN KGR UNTERHAUSEN

Mein Name ist Jörg Helge Wirfs, ich bin 31 Jahre alt, verheiratet 
und arbeite als Entwicklungsingenieur. 

Im Juni 2018 wurde ich in den Kirchengemeinderat zugewählt. 
Die Arbeit im Gremium macht mir viel Spaß und ich würde mich 
gerne weiterhin für unsere Kirchengemeinde engagieren.

Es ist mir wichtig, das Wort Gottes in der Gemeinde zu bewah-
ren und gemeinsam daran zu wachsen, kirchenferne Gemein-
demitglieder wieder mehr mit einzubinden und die Kinder- und 
Jugendarbeit zu fördern. Diese liegt mir besonders am Herzen. 
Junge Leute sollen von Jesus erfahren und zu einem Leben mit 
ihm ermutigt werden. Im Dezember werde ich zum ersten Mal 
Vater und ich wünsche mir, dass mein Kind in einer Gemein-
schaft groß wird, in der Rücksicht und Anteilnahme gelebt wer-
den und dass dies alle Kinder und Jugendliche in Unterhausen 
erfahren dürfen.

Als Kirchengemeinderat möchte ich meine Fähigkeiten und 
Erfahrungen, die ich als Jugendleiter sammeln konnte, einbrin-
gen, mich für eine gute Gemeinschaft engagieren und unsere 
Kirchengemeinde angesichts der anstehenden Aufgaben und 
Herausforderungen mitgestalten.

Jörg Helge Wirfs
Entwicklungsingenieur, Olgastraße 32

„Wahlparty“
Um 17 Uhr beginnt in beiden Gemeindehäusern die öffent-
liche Auszählung der Stimmzettel. Wir beginnen mit der 
Auszählung der Synodalwahl. Danach wird die Kirchenge-
meinderatswahl ausgezählt.

Ganz herzlich sind alle Kandidatinnen und Kandidaten, aber 
auch alle Interessierten im Anschluss an die Auszählung 
zur Wahlparty ins jeweilige Gemeindehaus eingeladen. Bei 
einem rustikalen Vesper und einem kalten Getränk können 
wir gemeinsam über die Wahl und unsere Gremienarbeit ins 
Gespräch kommen. Kommen Sie einfach vorbei!
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Mein Name ist Simone Heinz, bin von Beruf Gesundheits- und 
Krankenpflegerin und seit meiner Ausbildung im Klinikum am 
Steinenberg tätig.

Seit November 2017 bin ich Kirchengemeinderätin im Kirchen-
gemeinderat Honau und freue mich sehr, über das mir entgegen 
gebrachte Vertrauen dieses Amt ausüben zu dürfen. 

Was bewegt mich im KGR zu sein? Ich hatte die Möglichkeit an 
Entscheidungsprozessen teilzunehmen und mitzuwirken, ver-
schiedene Gemeindefeste, Abschiede, Neuanfänge sowie die 
Gottesdienste in unserer Kirche aktiv mitzugestalten.

In unserem christlichen Glauben gemeinsam Kirche und Kirchen-
leben zu gestalten und etwas zu bewegen ist genau das warum 
ich gerne Teil des Kirchengemeinderats bin und auch weiterhin 
gerne bleiben würde.

Ich bin 46 Jahre alt, verheiratet und habe 3 Kinder. Wir wohnen 
seit 2012 in Honau am Traifelberg.

In bewegten Zeiten ist mir eine Wertschätzung und Besinnung 
auf unsere christlichen Werte ein Anliegen. Inne zu halten und 
Gemeinschaft zu erfahren, sei es im Gottesdienst, bei Gemein-
defesten, in Gruppen oder Kreisen, ist ein hohes Gut und ein 
wichtiger Anker. In vielen Vereinen und Gemeinden wird es 
schwerer Ehrenämter zu besetzen. Nach reiflichem Abwägen 
habe ich festgestellt: es ist an der Zeit für meinen Glauben und 
meine Überzeugungen einzustehen, das Verbindende und nicht 
das Trennende zu betonen, einen Beitrag zu leisten um unsere 
Gemeinde zu bewahren und lebendig mit zu formen.

Veränderungen basieren auf Reflektion und Wertschätzung, 
was unsere christliche Gemeinschaft eigentlich ausmacht, sind 
zugleich ein Aufbruch und die Gelegenheit Zukunft zu gestalten. 
Ich möchte diese Änderung annehmen, dieses Amt mit mei-
nen Stärken und Schwächen in Freude und Offenheit ausfüllen, 
Entwicklungs- und Erneuerungsmöglichkeiten erkennen, jedoch 
unsere Kirche im Evangelium erhalten und nicht jeder Strömung 
unseres Zeitgeistes hinterherlaufen.

KANDIDATEN KGR HONAU

KANDIDATEN FÜR  
HONAU

Simone Heinz
Gesundheits-und Krankenpflegerin, Heiligenstr. 28

Matthias Müller
Direktor i.d. Automobilindustrie, Uhlandstraße 41
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Ich heiße Walter Stahlecker, bin 66 Jahre alt, alleinstehend,

Rechtspfleger im Ruhestand.

In meiner langjährigen beruflichen Tätigkeit habe ich die 
Probleme, Nöte, Sorgen und Lebensumstände vieler Men-
schen in all ihren Facetten und Schattierungen kennen 
gelernt. Dabei wurde mir deutlich, dass Menschen in unserer 
Zeit dringender denn je tragende Werte und inneren Halt im 
christlichen Glauben brauchen.

Diese Erfahrungen bringe ich seit 36 Jahren im Kirchenge-
meinderat, in der Bezirkssynode und seit 12 Jahren auch im 
Pfarrstellenbesetzungsgremium im Kirchenbezirk Reutlingen 
ein. Im christlichen Glauben wurde ich schon durch Kinder-
kirche, Jungschar und Jungenschaft geprägt. Viele Jahre 
habe ich im Posaunenchor Honau mitgewirkt. Seit einigen 
Jahren singe ich im Kirchenchor Honau.

Die Mitarbeit im Kirchengemeinderat ist mir wichtig, weil ich 
auch weiterhin gerne mithelfen möchte, zusammen mit an-
deren Menschen am Reich Gottes zu bauen und Gemeinde 
zu gestalten, damit möglichst viele Menschen aller Genera-
tionen in unserer Gesamtkirchengemeinde die befreiende 
Botschaft des Evangeliums erfahren, in einem guten Mitein-
ander leben und in ihr Heimat und Geborgenheit finden.

Für folgende Themen möchte ich mich besonders einsetzen: 
Lebendige, einladende Gottesdienste und Ökumene.

Die vergangene Wahlperiode war sehr turbulent mit vielen 
Verabschiedungen und Einstellungen. Jetzt ist die Kirchen-
gemeinde wieder gut aufgestellt. 

Ich möchte gerne ein Baustein dieser Kirchengemeinde sein, 
damit es ein festes, im christlichen Glauben verankertes, 
Gesamtgebäude bleibt. 

Als Hausmeisterin des Gemeindehauses liegt mir natürlich 
viel an den Menschen die dort aus und ein gehen, ob von 
der Gemeinde oder den Vereinen. Auch der ev. Kindergarten 
liegt mir sehr am Herzen. 

In der neuen Wahlperiode will ich mich weiterhin, mit Zeit, 
Kraft und Ideen, für den Bestand der Kirchengemeinde ein-
setzen, die für mich sehr wichtig und wertvoll ist. 

      KANDIDATEN KGR HONAU

Walter Stahlecker
Beamter i.R., Uhlandstraße 5

Gudrun Usenbenz
 Facility Managerin,  Hegelstr. 2 
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LANDESSYNODE

Die Landessynode ist die gesetzgebende Ver-
sammlung der Evangelischen Landeskirche 
in Württemberg. Die Aufgaben ähneln denen 
eines Parlaments. Die Synode entscheidet 
über kirchliche Gesetze und entscheidet über 
den kirchlichen Haushalt. Außerdem wählen 
die Mitglieder der Landessynode – Synodale 
genannt – den Landesbischof. 

Der aktuellen Landessynode gehören 98 Mit-
glieder an. Darunter sind die 30 Pfarrerinnen 
und Pfarrer sowie 60 Laien, die direkt von 
den Gemeindegliedern gewählt werden. 

Drei Mal im Jahr treffen sich die Synodalen 
zu gemeinsamen Sitzungen. Weil die Treffen 
für die vielfältigen Aufgaben nicht reichen, 
gibt es verschiedene Gremien und Ausschüs-
se, die das ganze Jahr über arbeiten, zum 
Beispiel den Theologischen Ausschuss, den 
Ausschuss für Diakonie oder den für Mission, 
Ökumene und Entwicklung. 

In der Landessynode gibt es, ähnlich den 
politischen Parteien in den Parlamenten, 
aber ohne Fraktionszwang, die sogenannten 
Gesprächskreise: „Lebendige Gemeinde“, 
„Offene Kirche“, „Evangelium und Kirche“ und 
„Kirche für morgen“. 

Die Kandidatinnen und Kan-
didaten für den Kirchenbezirk 
Reutlingen sind:
Für „Evangelium und Kirche“: 

§§ Frieder Leube

§§ Pfarrer Johanes Eißler

Für die „Lebendige Gemeinde“: 

§§ Anette Rösch

§§ Pfarrer Normann Grauer

Für die „Offene Kirche“: 

§§ Dr. Martin Plümicke

§§ Pfarrer Martin Rose

Bei der Wahl haben Sie zwei Stimmen für die 
Laien und eine Stimme für einen Pfarrer. 

SYNODALWAHL

Foto: © Jürgen Simon
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Am 1. Dezember 2019 werden in der Evangelischen Landeskirche in Württemberg rund 10.000 
Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte sowie 90 Landessynodale gewählt. Hier 
finden Sie Antworten auf häufig gestellte Fragen zur Wahl: 

Wer darf wählen? 
Alle evangelischen Gemeindemitglieder sind wahlberechtigt (auch Angehörige 
anderer Nationalitäten), die am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet haben 
und die ihre Hauptwohnung in Unterhausen oder Honau haben.

Wo wähle ich?
Wahlberechtigte können am 1. Dezember 2019 ihre Stimme von 11 Uhr bis 17 
Uhr im Gemeindehaus in Unterhausen oder im Gemeindehaus in Honau abge-
ben. Oder vorher schon per Briefwahl wählen:

Wie funktioniert die Briefwahl?
Alle Wahlberechtigten erhalten mit ihrem Wahlausweis die Briefwahlunterlagen. 
Die Briefwahl muss nicht extra beantragt werden. Wenn Sie per Briefwahl Ihre 
Stimme abgeben wollen, muss Ihr Wahlbrief bis zur Schließung der Wahllokale 
am 1. Dezember 2019 um 17 Uhr im Briefkasten des geschäftsführenden Pfar-
ramts (Kirchstraße 12 in Unterhausen oder Schulstraße 17 in Honau) eingewor-
fen werden oder rechtzeitig per Post dorthin geschickt werden. Die Brief-
wahlunterlagen können Sie aber auch am Wahllokal selbst abgeben bzw. dort 
abgeben lassen. Außerdem können Sie Ihren Wahlbrief auch in die Wahlbrief-
kästen einwerfen. In Unterhausen bei den Bäckereien Marquard und Schwarz 
und der Kreisparkasse zu den üblichen Geschäftszeiten.

Wie viele Stimmen habe ich?
Für die Kirchengemeinderatswahl hat jede Wählerin und jeder Wähler so 
viele Stimmen, wie Kirchengemeinderätinnen bzw. -räte zu wählen sind. 
In Unterhausen sind 9 Kirchengemeinderätinnen/Kirchengemeinderäte zu 
wählen, in Honau 4. Einer Kandidatin bzw. einem Kandidaten können Sie bis 
zu zwei Stimmen geben.

Bei der Wahl zur Landessynode richtet sich die Anzahl der Stimmen danach, 
wie viele Laien und Theologen aus dem Wahlkreis gewählt werden. Unse-
re Kirchengemeinde gehört zum Wahlkreis Reutlingen. Es sind 2 Laien und 1 
Theologin bzw. Theologe zu wählen. Sie haben so viele Stimmen, wie in Ihrem 
Wahlkreis Synodale gewählt werden – und zwar getrennt nach Theologen und 
Nichttheologen. 

SO WIRD GEWÄHLT

FRAGEN & ANTWORTEN

>>
Fortsetzung  

nächste Seite
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Einer Kandidatin bzw. einem Kandidaten können Sie bis zu zwei Stimmen 
geben, und Sie können Kandidaten verschiedener Wahlvorschläge wählen. Sie 
dürfen allerdings nicht Stimmen für Theologen und Stimmen für Laien unter-
einander mischen. Gewählt sind jeweils die Kandidatinnen und Kandidaten, die 
im Wahlkreis die meisten Stimmen erhalten haben. 

Wie erfahre ich das Wahlergebnis?
Das Ergebnis der Wahlen zum Kirchengemeinderat und zur Landessynode wird 
im Gemeindegottesdienst am 8. Dezember 2019 bekannt gegeben. Wer in die 
Synode gewählt wurde, erfahren Sie aktuell schon am Wahlabend im Inter-
net unter www.kirchenwahl.de. Sobald die Auszählung der Stimmen beendet 
ist, können Sie die Ergebnisse der Wahl zu unserem Kirchengemeinderat auf 
unserer Homepage unter www.unterhausen-honau.de erfahren, die Ergebnisse 
werden auch im Schaukasten veröffentlicht und im Amtsblatt. 

Am Wahlabend selbst können Sie ab ca. 19 Uhr die Ergebnisse in den Gemein-
dehäusern erfragen. 

Im Gemeindehaus in Unterhausen gibt es eine kleine Wahlparty, für alle Kandi-
dierenden und Interessierten. 

Wann beginnen die neuen Kirchengemeinderätinnen und -räte?
Die neuen Kirchengemeinderätinnen und -räte werden im Gottesdienst am 
19.01.2020 um 09:45 Uhr in der Johanneskirche eingeführt. Hier werden auch 
die ausscheidenden Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte ver-
abschiedet. Die neue Landessynode tritt am 15. Februar 2020 zu ihrer konstitu-
ierenden Sitzung im Stuttgarter Hospitalhof zusammen.

FRAGEN & ANTWORTEN

WÄHLEN IM WAHLLOKAL

Gemeindehaus  
So., 1. Dezember 11-17 Uhr  
mit Wahlausweis



Stimmzettel  
Kirchengemeinderat 

Unterhausen: 9 Stimmen 
Honau: 4 Stimmen

Beide Stimmzettel in den  
1. Umschlag und verschließen

Zugeklebter Umschlag mit den 
Wahlausweis in den Briefum-

schlag für die Briefwahl

Per Post 

 Versanddauer  
beachten!  

Porto zahlt  
Empfänger.

Einwurf im  
Briefkasten  

des Pfarramtes

bis  So., 1. Dez.  
17 Uhr

für Unterhausen:  
Wahlbriefkästen bei

Bäckerei Schwarz (Mühlstr.) 

Bäckerei Schwarz (Netto)

Bäckerei Marquardt

bis Sa. 30. Nov,  11 Uhr

 
Wahlausweis

1. Stimmzettel ausfüllen

2. Briefumschlag

3. Briefwahlumschlag

4. Stimme abgeben

Stimmzettel  
Landessynode 

2 Stimmen für Laien 
+ 1 Stimme für Theologen

Eine Kandidatin / ein 

Kandidat kann 1 oder 2 

Stimmen bekommen.  

Die Gesamtstimmen-

zahl darf jedoch nicht 

überschritten werden.

WÄHLEN PER BRIEFWAHL
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Heike Betz
Bürokauff rau, 
Eichendorff straße 5

Simone Heinz
Gesundheits- & Kranken-
pfl egerin, Heiligenstr. 28

Tobias Burger
Selbstständig, 
Hangweg 4

Matthias Müller
Direktor i.d. Automobil-
industrie, Uhlandstraße 41

Marc Hartung 
Schüler, 
Hohe Straße 4

Walter Stahlecker 
Beamter i.R., 
Uhlandstraße 5

Gert Lindemann
Rentner, 
Lerchenweg 10

Cécile Noever
Studentin, 
Mörikestraße 25

Karl-Heinz Hipp
Realschullehrer, 
Wilh.-Schussen-Str. 6

Gudrun Usenbenz
Facility Managerin, 
Hegelstr. 2

Gebhard Keppeler
Rentner, 
Kirchstraße 3

Helmut Rädlein
Rentner, 
Im Brett 1

Eberhard Vöhringer
Rentner, Birnenweg 18, 
Pfullingen

Lukas Schwenk
Projektleiter Bau, 
Baderstraße 31

Frank Trudel
Elektrotechnikmeister,
Im Weingarten 7

Jörg Helge Wirfs
Entwicklungsingenieur,
Olgastraße 32

Sabine Werner
MTRA, 
Talackerstraße 13
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